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An fra g e b e a n t W 0 I' tun 9" 

Die Abg. DraP f e i f e r unel Genossen haben am 17 .. Mai l$J~ 

an den Aussenminister folgende Anfrage gerich~etg 

!tHält der Harr Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten 

nicht eine Verscb1!l!fung des Verwal tergeset'Zes im Wege der aU.sdehnenden Aus-
~ 

laBUng zu Ungunsten deutscher Staatsbürger für unzweckmässig und gut-

naohbarlichen Beziehungen zu der Deutschen Bundesrepublik abträglich? 

Ist der Herr Minister geneigt, für eine Normalisierung der Beziehungen und De·­

seitigunG' überflüssiger Härten und Ausnahmebest:irrmmngen einzutreten?" 

Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten Dre G r u b e r 

hat hierauf folgende Antwort erteilt: 

"Es versteht sich ~on selbst, dass ich auf die Herstellung und Pfle(,"e 

guter Deziehungen zur Deutschen Bundesrepublik wie zu allen anderen Nachbar­

.~aa.ten Österreichs das erösste Gewicht lege und. stets bereit bin, mich für 

die Erfüllung. dieses Zieles einzusetzen!e 

Hingegen halte ich mich nicht für berufen, eine kritische Äusserung 

zu der Interpretation abzugeben, elie österreichisohe Gerichte den Bestimmungen 

,eines österreichischen Gesetzes zuteil werden lasseuo 11 
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